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Verden.Der Singkreis des Kneipp-Vereins
Verden will vom 19. bis 22. Mai die Stadt
Prag erkunden. Ein umfangreiches Pro-
gramm mit Stadtführungen und eine
Abendschifffahrt auf der Moldau sind ein-
geplant. Aus gesundheitlichen Gründen
sind einige Plätze frei geworden. Auskunft
erteilt Eugenie Münz unter der Nummer
04231/62812. Auch Nichtmitglieder kön-
nen teilnehmen. ZAN

VON ANDREA KREKEMEYER

Kirchlinteln. Maler, die ihre Staffelei mit-
ten in der Natur aufstellen, um vor Ort
einen flüchtigen Moment auf der Lein-
wand festzuhalten –mit diesemBild istWer-
ner Stelljes aufgewachsen, der seine Kind-
heit und Jugend in Adolphsdorf, in nächs-
ter Nähe zum Künstlerdorf Worpswede,
verbrachte. Ab dem 20. März wird nun ein
Teil seiner eigenen Bilder imMüllerhaus in
Kirchlinteln-Brunsbrock zu sehen sein.
Auch wenn die Kunst im Leben des

64-Jährigen stets eine Rolle gespielt hat,
„selbst angefangen zu malen habe ich erst
in den 80er-Jahren“, sagt Stelljes. Bunt-
stift- und Tuschezeichnungen, Aquarell-
und Ölbilder – er habe vieles ausprobiert,
sei aber stets zur Ölmalerei zurückgekehrt.
„JederMalermuss den für sich bestenMal-
stil finden. Ich habe den meinen gefunden,
die Leuchtkraft der Ölfarben überzeugt
mich immer wieder aufs Neue.“ Sämtliche
der für die Ausstellung vorgesehenen Bil-
der seien dementsprechend mit Ölfarben
gemalt. „Es werden Stillleben und Land-
schaftsbilder zu sehen sein. Fast alles, was
abgebildet ist, ist nach einem Vorbild ent-
standen, das ist meine übliche Vorgehens-
weise.“
Insbesondere die Freilichtmalerei habe

es ihm angetan. „Die Inspiration kann
einen dabei wie aus demNichts treffen: Als
ich beispielsweise während einer Fahrrad-
tour an einem Feld vorbeikam, auf dem ge-
radeHeu gemachtwurde, bin ich sofort um-
gedreht und habe meine Staffelei geholt.
Amnächsten Tag schonwäre es zu spät ge-
wesen. Solche Situationen muss man aus-
nutzen, oder sie sind für die Leinwand ver-
loren. Undwas gibt es Schöneres als bei gu-
tem Wetter mit einer Staffelei draußen in
der Natur zu stehen?“
Lediglich die Feinarbeiten zur Fertigstel-

lung verlege er lieber ins Atelier. „Man-
ches lässt sich vor Ort nicht gut vollenden.
Wenn man zum Beispiel den Stand der
Sonne und die daraus resultierenden ge-
worfenen Schatten miteinbezieht, wird
schnell klar, dass ein wenig Fantasie not-
wendig ist.“ Die Natur verändere sich mit
jedem Augenblick, morgens würde sich
ein komplett anderes Bild als abends bie-
ten.
Entstanden seien die Bilder für die Aus-

stellung im Müllerhaus in den vergange-
nen fünf bis acht Jahren. „Einige davon
habe ich nach Fotografien gefertigt, so zum
Beispiel diejenigen, die ich nach meiner
Reise 2013 gemalt habe. 2013 sei er den
800 Kilometer langen Jakobsweg von

PamplonanachSantiagodeCompostela ge-
pilgert. „Zu diesem Thema wird es am 1.
Mai, zum Ende der Ausstellung, einen Vor-
trag von mir geben.“ Bis dahin erwarten
die Besucher im Müllerhaus zwischen 40
und 50 Bilder. „Welche und wie viele ich
zeigen werde, wird stets spontan entschie-
den, nachdem die Räumlichkeiten gesich-
tet wurden.“ Sämtliche Werke stehen zum
Verkauf, liegen preislich zwischen 200 und
500 Euro: „Die Preise sind bewusst mo-
derat angesetzt, sie sollen für jeden Kunst-
interessierten erschwinglich sein.“
Dass er die Bilder überhaupt „mit einem

guten Gefühl“ verkaufen könne, sei nicht
immer der Fall gewesen: „Anfangs habe
ich mich schwer damit getan, ein Bild, das
stets mit ein bisschen Herzblut gemalt
wurde, wegzugeben.“ Aber die Vorstel-
lung, dass sie fortan an einem Ehrenplatz

hingen und einem anderen Menschen
Freude bereiteten, anstatt bei ihm im Kel-
ler zu stehen, habe den Ausschlag gege-
ben. Eröffnet wird die Ausstellung am
Sonntag, 20.März, um 15 Uhr im Müller-

haus in Kirchlinteln-Brunsbrock. Bis zum
1.Mai sind die Bilder dann jeden Sonntag
zwischen 14.30Uhr und 17Uhr zugänglich.
DerVortrag über den Jakobsweg findet am
1. Mai ab 16.30 Uhr statt.

Verden. Ihr erstes Konzert in der Verdener
Stadthalle hatte die Band Souly 2014. Bei
dem mitreißenden Auftritt waren die Rei-
hen komplett ausverkauft. Am 2.April, 20
Uhr, ist es wieder soweit: Auf Einladung
des Trägervereins Verdener Kulturflügel
präsentieren die Musiker auf der großen
Bühne ihr Können.
Souly wurde vor rund zwölf Jahren von

Gerd Alsleben als Bandprojekt gegründet.
Profis und Nachwuchsbegabungen sollten
dabei zusammenarbeiten. Die Band gibt in
unterschiedlichen Besetzungen von Jahr
zu Jahr mehr Konzerte und hat inzwischen
ein eigenes Studio eingerichtet. Dabei sind
die Musiker nicht festgelegt: Souly bietet
Pop, Soul, Gospel und Jazz, dasAltersspek-
trum der Mitglieder aus Verden und umzu
reicht von 13 bis 60 Jahre.
Inzwischen haben sich bei Souly vier

unterschiedliche Formationen aus der Ge-
samtband heraus entwickelt, die einzeln,
aber auch in unterschiedlichen Konstella-
tionen, musizieren. Alle vier sind bei dem
Konzert in der Stadthalle zu hören und zu
sehen – eben Souly in allen Facetten.
Die Souly Youngsters bilden die Forma-

tion mit den jüngsten Sängerinnen. Sie tre-
ten auf verschiedenen Veranstaltungen
auf. Im Sommer 2015wurden Songs in klei-
nen und größeren Gruppen von Sängerin-
nen aufgenommenundVideos gedreht. Da-
runter „If I ain’t got you“ von Leticia Fern-
andes und „Signed Sealed Delivered“ von
Rieka Bente, jeweils mit Begleitung durch
die Youngsters. Als neueste Formation von
Souly präsentiert sich das Souly Sixpack.

Die Mitglieder sind ehemalige Souly-Sän-
gerinnen, die aus verschiedensten Grün-
den an Orte innerhalb und außerhalb
Deutschlands gezogen sind. Für großeKon-
zerte, wie das in der Stadthalle, finden sich
die sechs Sängerinnen zusammen und ste-
chen besonders durch ihre Mehrstimmig-
keit der Liedumsetzung heraus. Sie über-
zeugen mit dem „Farbenspiel des Winds“
und Popsongs.
Die Bläsergruppe unterstützt die Beset-

zungen, hat sich aber auch als Souly Horn
Section selbstständig gemacht und gibt
Konzerte als Bläserquartett. Schließlich prä-
sentiert sich bei diesem Konzert die Forma-
tion Souly-Club. Sie hat sich im vergange-
nen Jahr gebildet und ist inzwischen eine
professionelle Band, derenMitglieder Profi-
musiker und Musikstudenten sind. Die gut
eingespielten Musiker der Rhythmus-
gruppe, die in allen Bereichen von Pop und
Jazz zu Hause sind, begleiten die jeweili-
genFormationen instrumental. Zudemwer-
den sie bei einigen Songs vom Profigitarris-
ten, Sänger und Saxofonisten Steve P. Wie-
ters verstärkt.
Karten sind imVorverkauf für 15Euro (er-

mäßigt 10Euro) bei der Tourist-Information
Verden (04231/12345), dem Tourismus-
büro Kirchlinteln, der Tourist-Information
Achimund in der BuchhandlungVeraRohr-
berg in Langwedel erhältlich. Die Tiefga-
ragewird an diesemAbend zumParken ge-
öffnet sein.
Weitere Informationen gibt es auf

www.souly-music.de oder bei Facebook
und auf www.kulturfluegel-verden.de. ZAN

Verden.Bei der Osterferienaktion imDeut-
schen Pferdemuseum sind noch Plätze für
Kinder im Grundschulalter frei. Bei der
Kreativaktion am Dienstag, 22.März, ver-
wandeln die Kinder eine Socke in ein ku-
scheliges Steckenpferd. SämtlicheMateria-
lien wie Filz, Wolle und Bambusstäbe ste-
hen zur Verfügung. Die Aktion beginnt um
10Uhr. In der Pause steht ein Imbiss mit
Brötchen, Obst, Gemüse und Getränken
für die Kinder bereit. Die Aktion endet um
13Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt 5
Euro inklusive Eintritt, Material, Imbiss
und Getränken. Anmeldungen unter der
Nummer 04231/807140. ZAN

Souly in allen Facetten in
der Stadthalle zu hören

Konzert mit vier verschiedenen Formationen am 2.April

Der Maler Werner Stelljes hängt seine Bilder im Müllerhaus Brunsbrock für die Ausstellungseröffnung am Sonntag auf. Wenn er ein schönes Motiv in
der Natur sieht, stellt er seine Staffelei auch mal am Wegesrand auf. FOTO: FOCKE STRANGMANN

Sie geben bei Souly-
Club den Ton an: Die
Sängerinnen Maria
Truderung, Stine Hah-
nel und Rieka Bente
(von links). FOTO: FR

Werner Stelljes hat die Staffelei im Gepäck
Ausstellung mit Landschaftsbildern im Müllerhaus Brunsbrock / Vernissage am Sonntag

DEUTSCHES PFERDEMUSEUM

Aus Socke wird Steckenpferd

KNEIPPVEREIN

Singkreis fährt nach Prag
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Anzeige aufgeben? Telefon: 0421/36 71 6655

SIMPLY CLEVER

IHR ŠKODA
AUS SOTTRUM
IHR ŠKODA
AUS SOTTRUM

Der ŠKODA Citigo Cool Edition. ab 79,-€ i.Mon.

Zum Shoppen, zum Restaurant oder in die angesagtesten
Clubs – mit diesem Sondermodell machen Sie immer eine gute
Figur. Erleben Sie die Vorzüge seiner manuellen Klimaanlage,
des Musiksystems Funky, von DAB+ und der Anschlussvorbe­
reitung für Move&Fun. Bringen Sie die Coolness zurück in die
Stadt und steigen Sie bei uns schon ab 79,– € monatlich ein.¹

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Finanzierungsbeispiel1:
ŠKODA Citigo Cool Edition 1,0 l, 44 kW (60 PS)

Hauspreis (inkl. Überführung und Zulassung) 9.052,40 €

Anzahlung 1.500,– €

Nettodarlehensbetrag 7.552,40 €

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 1,97 %

Effektiver Jahreszins 1,99 %

Vertragslaufzeit 48 Monate

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Schlussrate 4.229,55 €

Gesamtbetrag 8.021,55 €

48 AutoCredit-Raten à 79,– €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,6; außerorts:
3,9; kombiniert: 4,5; CO2-Emission, kombiniert: 105 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007), Effizienzklasse C.

1Ein Angebot der ŠKODA Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH,
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler
gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen
zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100
km, innerorts: 5,8–3,6; außerorts: 3,9–2,5; kombiniert:
4,6–2,9; CO2-Emission, kombiniert: 106–79 g/km (gemäß VO
(EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse C–A+

Autohaus Hesse
GmbH & Co.KG
Bremer Straße 40, 27367 Sottrum
Tel.: 04264 8310-0, Fax: 04264 8310-40
info@autohaus-hesse.de, www.autohaus-hesse.de

Dr. Jan Leugering, Ingmar Bock-Lührsen

VORTRAGSREIHE

LILIENTHALER
ORTHOPÄDIE-FORUM

Behandlungsmöglichkeiten
bei Knorpelschaden und Arthrose –

Spezielle operative Verfahren
am Beispiel des Kniegelenks

REFERENTEN

Eine Veranstaltungsreihe der
Klinik Lilienthal

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mittwoch, 23. März 2016
18.00–19.30 Uhr

Hotel Worpsweder Tor
Findorffstraße 3
27726 Worpswede

www.klinik-lilienthal.de

Klinik
Lilienthal

EINTRITTFREI

– Beschläge
– Sicherheitstechnik
– Schlossnotdienst

Wir beraten
und montieren

Große Straße 99 · Verden · Tel. 26 43 · Fax 8 33 98




